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191 Dienstag den 18 August S

Zur Tagesgeschichte
Aus Anlaß der am 13 Juli durch Gottes gnädige

Fügung von mir abgewendeten Lebensgefahr habe ich zahl
reiche und gewichtige Beweise der Theilnahme aus allen
Gegenden Deutschlands und des Auslandes erhalten Ich
möchte nach meiner jetzt erfolgten Rückkehr aus Kissingen
gern jedem Einzelnen und insbesondere den hochangesehenen
Körperschaften und Behörden welche mich mit telegraphi
schen und schriftlichen Glückwünschen beehrt haben meinen
Dank unmittelbar autsprechen Die ärztlichen Vorschriften
und die nahe an 2Wl betragende Zahl der einzelnen
Schreiben und Telegramme gestatten mir das aber nicht
und ich bitte daher um die Nachsicht aller Derer welche
mir freundliche Kundgebungen haben zugehen lassen wenn
ich Ihnen nur durch Veröffentlichung dieser Danksagung
mittheile wie herzlich ich mich des Ausdrucks Ihrer Theil
nahme gefr ut habe

Berlin den 14 August 1874
von Bismarck

Berlin 15 August Die Nachricht von der Absicht
unseres Kaisers dem Wunsche Viktor Emanuels entgegen
zukommen und demselben auf dem Quir nal einen Gegen
besuch abzustatten taucht immer aufs Neue wieder auf
Sie lehnt sich jetzt an die Mittheilung daß unser Gesandter
in Rom Herr v Keudell der sich augenblicklich in Tarasp
in der Schweiz befindet demnächst hier eintreffen wird
Man will wissen daß der Kaiser seine Reise bis Sorrent
ausdehnen dürfte

Se Majestät der Kaiser und König empfingen
am Freitag auf Schloß Babelsberg Se Durchlaucht den
Fürsten von Bismarck der nach mehrstündigem Aufenthalt
nach Berlin zurückkehrte

In unserem Cultusministerium scheint man Vor
bereitungen für eine weitere Aufbesserung und endgültige
Regulirung der Gehälter der Volksfchullehrer zu treffen
Wenigstens ist an den CoHstorialbirector zu Hannover
neuerdings die Aufforderung gelangt genaue Erhebungen
über die Lage der Volk schullehrer seines Bzirkes zu ver
anlassen

Das Exercier Reglement der preußischen Artillerie
wird jetzt auch bei der baierischen Artillerie eingeführt

Die Nord Allg Zig constatirt auf Grund nun
mehr vorliegender amtlicher Erhebungen daß der von den
Carlisten erfchoffcne Hauptmann Schmidt die von der deut
schen Gesandschaft in Madrid aus eferiigten Legitimations
papiere bereits in Logrono richtig zugestellt erhielt

In diplomatischen Kreisen erzählt man daß Ruß
land bis vor Kurzem der Anerkennung Spaniens nicht ge
neigt war und daß von Seile Oesterreichs j de Aeußerung
über die Anerkennung bis zum Augenblick fehle

Wie die Kieler Zeitung mittheilt sind Briefe für
die Kanonenboote Nautilus und Albatros bis auf

Weiteres nach Santander an der Nordküste Spaniens zu
richten Wir haben also die Gewißheit daß unser kleines
Geschwader einige Zeit in der Nähe dieser Hafenstadt sta
tioniren wird

Der St A f W schreibt Es ist davon die
Rede daß das deutsche Schützenfest im Jahr 1875 in
Stuttgart gestiert werden soll Ueber den Festplatz die
Deckung der Kcsten und andere wichtige Fragen von denen
das Zustandekommen des Projekts abhängt ist übrigens
noch nich s festgestellt

Das Univers leistet in Verherrlichung der Car
listen fast Unglaubliches die Germania steht mit ihrem
Enthusiasmus wie ein Eisblock neben dem pariser Kollegen
Das Univers erklärt es athme auf die größten Schreck
nisse nutzen sich ab und der Terrorismus richte sich selbst
zu Grunde das würde jetzt der berliner Regierung fühl
bar gemacht denn England ermanne sich und diese Haltung
werfe ein fühlbares Gegengewicht in die Waagschale Oester
steichs und anderer Staaten die wieder zu sich kommen
wollten Doch fährt das Jesuitenblatt und in der That
sehr schmeichelhaft für die englische Regierung und Nation
fort mehr noch als der Königin der Meere gebührt die
Ehre dikseS halben Erwachens den spanischen Rcyalisten
Indem sie ihre Geschäfte machten machten sie die unfrigen
Sie zuerst schüttelte den durch Frankreichs Erdrückung her
vorgerufenen Schrecken ab Dieser Ruhm brachte ihnen
den Zorn der Revolutionaire sowohl der gekrönten wie jener
welche Throne stürzen wollen aber sie ließen sich nicht ein
schüchtern soi dern befestigten sich in ihren hochherzigen Be
schlüssen mit neuer Energie und einer Hingebung welche
alles Lob übersteigt Seit vierzehn Ta eir wüthet die Ver
leumdung dieser moralische Meuchelmord gegen sie alle
Schleusen ihrer Kloaken wurden geöffnet Das Recht wird
zum Unrecht sich wehr n heißt Scheußlichkeiten begehen
Preußen zieht die große Glocke zu dieser allgemeinen Bewe
gung Wenn die Kabinette nicht gehorchen wollen wird es
allein hardeln es wird interveniren Seine Krupp sche Ka
none ist wahr und wahrhaftig die ultima ratio der Könige
und Völker Es befiehlt wer wird zu widerstehen wagen
Wer Karl VII und sein Volk Dies eine Probe sagt
die Köln Ztg wie die Ultramontanen in Frankreich die
Scheußlichkeiten der carlistischen Mordbanden beurtheilen Es
ist nichts so schlecht und niederträchtig was b i diesen Leu
ten nicht ins Gegentheil verkehrt wird sobald es der Kirche
zu dienen scheint und das nennt man handeln zur höheren
Ehre Gottes

Die Germania schließt ihren letzten Leitartikel
mit der Fanfare Der Liberalismus ist die Revolution
Warum fügt sie nicht auch noch hinzu Und die Wahrheit
ist der SyllabuS Da versteht es doch College Sigl inmer
noch besser Er findet es ganz selbstverständlich daß die
social demokratischen Ideen auch auf den deutschen Univer
sitäten Boden gewinnen und fügt hinzu Die Off ciöfen
vergessen daß die Commune der Zukunft ebenso wohl Be

amte und Gelehrte braucht wie die gegenwärtigen monar
chisch maskirten Staaten sie

Also alle unsere Staaten sind nur monarchisch mas
lirt etwa wie sein geliebtes grankcnch nur republikanisch
maskirt aber legitimistisch in der Wolle gefärbt ist Na
türlich sieht Herr Sigl auch in dem entflohenen Bazaine
trotz des besten Franzosen einen V rräther

Wie die N Allgem Ztg auf Provocation der
Kreuz Ztg heute mittheilt hat der Kaiser bei Bestäti

gung des freisprechenden Urtheils des Kriegsgerichts in der
Weruer fcheu Angelegenheit das Verhalten des Capitäns
in der Vigilante Affaire in einer besonderen Ordre
gemißb llig

Die Nordd Allgem Ztg kommt in Erwiderung
auf einen Angriff der Kreuzztg nochmals auf den Fall
des Capitäns Werner zurück und zwar in einer Weise die
Nicht verfehlen wird großes und zum Theil peinliches Auf
sehen zu machen Das Auswärtige Amt ist mit der Fre
sprechung des Capitäns in hohem Grade unzufrieden

Wenn es, sagt der Artikel u A in dem persönlichen
Ermessen unserer politisch noch nicht durch lange Tradition
geschulten Marineoffiziere liegt in den Bürgerlriegen eines
fremden Landes an dessen Küste sie stationiren Partei zu
ergreifen ohne daß sie dazu durch einen kaiserlichen Befehl
oder durch eine politische Instruktion des auswärtigen Amtes
beauftragt oder ermächtigt sind dann unterliegt in solchen
Verhältnissen die Leitung und Initiative in der auswärtigen
Politik nicht mehr dem verantwortlichen Minister sondern
dem betreffenden Marineoffizier Und am Schlüsse heißt
eS Wir dürfen annehmen daß das auswärtige Amt die
erneute Sendung von deutschen Kriegsschiffen an die spa
nische Küste bei Sr Majestät dem Kaiser vor Revision der
betreffenden Bestimmungen gar nicht beantragt haben würde
wenn die Freisprechung des Capitäns Werner vor Anregung
der Sache bekannt gewesen wäre denn so lange eine
eigenmächtige Parteinahme unserer bewaffneten Macht in
fremden Händeln straflos ist wird das auswärtige Amt
bestrebt sein müssen seinerseils keinen Anlaß dazu zu geden
daß unsere Kriegsschiffe mit den Streitigkeiten fremder Na
tionen in Berührung kommen Die p incipielle Berechti
gung des von dem auswärtigen Amte erhobenen Anspruchs
daß die commandirenden Marineoffiziere sich streng inner
halb der Grenzen ihrer Justruction zu halteu haben wird
Niemand läuguen können Nichts desto weniger wäre es
unseres Erachrens endlich an der Zeit den Fall Werner
nicht länger zum Gegenstände erregter Erörterungen zu
machen Wenn das auswärtige Amt eine Lehre aus
demselben gezogen hat so hoffen wir daß dies u d zwar
in noch viel höherem Maße auch die Marine gethan hat
Man wird sicher erwarten dürfen daß die bei Karthagena
gemachten Erfahrungen uns jetzt und in Zukunft vor dem
Schauspiel ähnlicher Conflicte zwischen der Centralleitung
der auswärtigen Angelegenheiten und ihren ausführenden
Organe bewahren werden

Im zweite Acte der Biilker Tragödie
Fortsetzung

Mit dem Abgange Baziine s verbesserte sich sofort
die Lage der Franzosen da doch irgend ein Corpschef seiner
Eingebung einen Offensivstoß zu führen fol en konnte nnd
von Bazaine nicht gehindert durchbrach er die preußische
Mitte Der Erste der sich mit Arnriffsgedanken trug war
Canrobert der in Folge dringender Beschwerde seine Divi
sion Lev ssor von Bazaine zurückerhalten hatte Aloensleben
kam dem drohenden Angriffe zuvor indem er die ohnehin
erschöpfte Brigade Schwerin gegen die französische Central
stellung in Rezonville vorführte Wir werden noch häufig
sehen wie selbst mit frechen Kräften unternommene Vor
stöße der Preußen gegen die Höhen von Rzonville scheitern

werden
So mußte denn auch der Angriff Schwerin s miß

lingen und jetzt ward die Lage Alvenelebens über alle Ma
ßen kritisch Sein Fußvolk hatte die letzte Patrone ver
schossen nur die Artillerie setzte den Kampf in matter Weise
fort da auch ihr allmählich die Munition ausging und fast
die ganze Bespannung weggeschossen war Die Brigade
Bismarck auf dem äußersten linken Flügel wo fast bis zum
Hauptmann herab alle Offiziere fehlten lag auch schon in
den letzten Zügen als nun zu allem Unglück die Vortrup
pen des Corps Leboeuf und Ladmirault in der linken Flanke
vor den Tronviller Büschen erschiene Nunmehr schien
die Katastrophe unabwendbar zu sein denn wenn auch das
3 brandenburgische Corps als unter den Augen der besten
preußischen Kriegsmänner geschult der beste Theil des preu
ßischen Heeres war so konnte es doch nicht mit der ganzen
Rheinarmee sich schlagen

Die jenseits der großen M tz Verduner Chaussee ge
legenen Tronviller Büsche bestehen aus zwei nebeneinander
liegenden durch eine breite Lichtung getrennten Waldstücken
mit dichtem Unterhclze Bisher waren sie von Theilen

der fünften Cavallerie Divisisn Rheinbaben besetzt da an
diesem Unglückstage die Reiterei sich zu allem Möglichen

und Unmöglichen hergeben mußte Als nun die Artillerie
Leboeuf S diese Büsche unter Feuer nahm mußte die Ca
vallerie weichen

Es blieb nichts übrig als die am linken Flügel gleich
sehr nothwendige Halbbrigade Lehmann hervorzuziehen und
dahin z dirigiren Ein heftiges Feaer aus den weittragen
den Chaffepols lichtet diese Truppe die wegen der zu großen
Entfernung mit ihrer verabeten Zündnadel gar nicht ant
worten kann Ein Vorstoß ins Freie um dem Chassepot
näher z r kommen rafft bald alle Stabsoffiziere weg Die
Otdenburger eilen ins Gehölz zurück und die Truppen
Leboeuf s dringen nach Das Einrücken Leboeuf s in die
Gefechtslinie gewahr werdend und aus dem ermatteten Feuer
der P miien ihre äußerste Erschöpfung entnehmend beschließt
Canrobert um 2 Uhr den letzten entscheidenden Stoß auf
die preußische Mitte zu führen und seine Sturmcolonnen
setzen sich in Bewegung

Die Division Buddenbrock wird diesem Stoße weichen
müssen Alvensleben hatte kein Geschütz keine Patrone
kein Fußvolk in Reserve und Niemand wußte wann das
1l Corps anlangen würde unterdessen mußte er von der
vierfachen Uebermacht erdrückt werden w nn er nicht schleu
nigst abzog

Aber die schwere Cavallerie Brigade Bredow war noch
da vielleicht gelang es ihr die Colonnen Canrobert s zu
sprengen Ursprünglich zwölf Schwadronen stark war sie
durch allerlei Detachirungen auf die Hälfte geschm lzm
Drei Schwadronen Kürassiere unter Schmettau und drei
Schwadronen Ulanen unter v d Dollen ritten aus Tron
ville ab galoppiren parallel mit der Römerstraße und stür
zen sich wie eine Windsbraut auf die Massen des Mar
schalls DaS erste französische Treffen wird überritten
Bespannung und Bedienungsmannschaft der Geschützlinie
niedergehauen auch das zweite Treffen wird durchbrochm

die rückwärts postirten Batterien protzen auf worauf sie
dann entfliehen

Die Reiter attaquiren selbst die Cavallerie Brigaden
Prinz Murat und Gramont die heute zum zweiten Male
geworfen werden Erst als die Cavalleriedivision Valabregue
aus Rezonville heraneilt läßt Bledow zum Rückzug blasen
Nun heißt es die dreitausend Schritte die man sich hinter
der feindlichen Front befindet noch einmal zurückstürmen
die vorher überrittenen Artillerie und Jnfanterietreffen noch
einmal durchjagen und dann weitere dreitausend Schritte
zurücklegen bis man hinter der preuß schen Mitte in Fla
vigny geborgen ist

Sechs Schwadronen waren von Tronville abgeritten
und zwei wurden aus den Zurückgekehrten zusammengestellt
Aber die begonnene Vorbewegung Canrobert s wird ausge
geben Von diesem Nackenschlage betäubt unternimmt der
eisenfresserische GaScogner heute keinen Vorstoß mehr Das
dritte Corps ist gerettet denn es ist 3 Uhr vorüber und
Kanonenschall vom linken Flügel verkündet das Eintreffen
des zehnten Corps

Als die Römer im Grabmale Hadrian s belagert wur
den konnten sie sich der andringenden Gothen nicht anders
erwehren als indem sie in Ermangelung gewöhnlicher Steine
die schönsten S atuen auf die Feinde warfen Aehulich wird
heute von den preußischen Generalen in Ermangelung eines
Fußvolkes die kostbarste Waffe auf den Feind geworfen
Von der preußischen Reiterei können die Worte des ersten
Napoleon gelten

Meine Cavallerie ist die beste der Welt denn im
Beginne des Felrzuges sehr zahlreich existirt sie am Ende
desselben Nicht mehr Doch habe ich inzwischen mittelst
ihrer gesiegt während andere Cavalleiien sich bis zum Ende
intact erhalten nur daß ihre Armeen unterdessen geschlagen
wurden

Als Buddha geboren wurde geschahen Wunder und
Zeicht und das größte war die zunehmevde Dummheit



Fnlda 14 August Das hiesige Landrathsamt hat
das Kirchenvermözen der Parochie Dipperz mit Beschlag
belegt Die Bezirksregierung hat die Auflösung der
hiesigen katholischen Meister und Gesellenvereine angeordnet

Cöltt 15 August Bazaine ist in Begleitung seiner
Frau und seines Schwagers gestern Abend 10 Uhr mit
dem von Basel kommenden Schnellzuge hier eingetroffen
und hat im Hotel du Nord übernachtet Derselbe erwartet
das Eintreffen seiner Kinder von Spaa und wird wie die
Kölnische Zeitung vernimmt einige Tage hier verweilen

Wien 15 August Die von einigen Provinzblättern
so pompös angekündigte Bildung einer katholisch confervati
ven österreichischen Centrumspartei in Wien welche von
feudale und clericalen Organen lange Zeit vollständig de
mentirt wurde entpuppt sich nun als Gründung eines ka
tholischen Geselligkeits Vereines dessen Statuten bereits die
behördliche Bestätigung erhielten Den hochadeligen Herren
und hohen Kirchenfürsten konnte die Luft in den Räumen
der verschiedenen politischen Cafirios in Wien und den Vor
orten nicht behagen und sie gehen daran sich aus der Re
gion der Bierhäuser in denen zumeist die Casinotenfeste
stattfanden zu entfernen und womöglich in einem eigenen
Hause ihre Conventikel abzuhalten

Die wiener Presse berichtet von dem Vorhaben
ein italienisches Freikorps auszurüsten das an der Seite
der republikanischen spanischen Truppen gegen d e karlisti
schen Banden fechten soll Garibaldi s jüngster Sohn
Ricotti sollte der Führer desselben sein Wohlweislich
aber hat man sich erst sowohl an die spanische Regierung
wie an die Führer der republikanischen Parteien gewendet
um deren Genehmigung zu dieser ihnen von auswärts kom
menden Unterstützung die immerhin eine gewisse Einmischung
Fremder in die inneren Angelegenheiten Spaniens bedeutet
einzuholen Eine Antwort ist bis jetzt noch nicht erfolgt
und ist der Ausfall derselben immerhin sehr zweifelhaft

Paris 12 August Der Präsident der Republik
tritt also am nächsten Sonntag wirklich die Reise nach der
Bretagne an Die Wahl dieser Provinz ist kein Zufall
sie wurde aus rsehen weil sie die meisten Aussichten zu
einem begeisterten Empfange bietet Der bretonische Clerus
hat versprochen dasür zu sorgen daß wie er die Pilger
fahrten organisirt er auch eine Bewegung unter dem Rufe
Vivs Nao Nation anordnen werde wofern gestattet

werde daß auch die Einmischung etlicher Rufe Vivs Is
nicht übel genommen würde Wäre der Chef der

Executive in die östlichen Provinzen gereist so hätte er zu
mal kurz nach Bazaine s Flucht überall das Vivs ls Rs
xiMihiiö hören müssen In der Bretagne sind solche
aufrührische Rufs nicht zu Hause

Die Nachricht von der Entweichung des Marschalls
Bazaiue wird heute von den Blättern aller Parteischatti
rungen commentirt Der offiziellen Entrüstung verlieh der

Moniteur schon gestern Abend Ausdruck indem er darauf
hinwies daß man von einem Manne der die Ehre hatte
Marschall von Frankreich zu sein etwas Besseres hätte er
warten dürfen als einen solchen Monte Christo Streich
welcher Bazaine mit Rochefort auf dieselbe Stufe stelle
Das XIX Siöcle schreibt Das Kaiserreich war im
Bagno es ist entflohen Das Kaiserreich es war Bazaine
denn Bazaine war die Verschwörung der Meuchelmord
der Raub der Verrath Bazaine wurde zum Tode verur
theilt weil er gegen Pflicht und Ehre gehandelt hatte er
sollte degradirt und dann erschossen werden Man ersparte

N6l
ihm die D gradation man schenkte ihm das Leben er er
bewilligte sich das Uebrige u d somit seine Freiheit Uns
setzt nur in Erstaunen daß er so lange gewartet hat
Die Republique Franyaise zieht anläßlich der Flucht Ba
zainis heftig gegen den BonapntiSmus zu Felde

Paris 14 August Die Untersuchung auf der Insel
Samte Marguerite ergab daß weder eine Thür noch eins
Mamr durchbrochen war und daß Bazaine dessen Flucht
seit langer Zeit vorbereitet war seine Wohnung durch einen
offengebliebenen Ausgavg ve lassen hat

Man zweifelt mit Recht daß die Regierung die Mit
schuldigen verfolgen werde und glaube sie habe ihre guten
Gründe dies nicht zu thun Mehrere bonapartistische No
tabilitäten darunter Fleury sollen cowpromittirt sein und
die Fäven des Besreiungscomplotts bis nach Chiselhurst
re chen Bazaine wurde am Dienstags in Mailand
gesehen

Der Minister des Innern General Chabaud Latour
hat heute angekündigt daß er gesonnen fei gegen Ende des
laufenden Monats die bovapartistischen Elemente aus den
Präseciuren und Unter Pläsecturen zu entfernen Die Bo
napartisten nahmen diese Drohung mit Hohn aus

Gestern empfing Mac Mahon den Fürsten von
Serbien

In Moulins fanden republikanische Kundgebungen
statt Das Volk rottete sich beim Zapfenstreich zusammen
und sang die Marseillaise Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen

Wie man sagt soll der hiesige spanische Botschaf
ter bereits morgen dem Marschall Mac Mahon seine Be
glaubigungsschreiben überreichen Dies klingt unwahrschein
lich weil die Anerkennung der madrider Regierung noch
nicht offiziell erfolgt ist Doch meint man dafür anführen
zu müssen daß die Ueberreichung nicht vor dem 27 ge
schehen könnte da der Marschall erst am 26 Abends von
seiner Reise zurückkommt und man vielleicht dem Verdachte
vorbeugen will daß der Marschall sich nach der Bretagne
begeben habe um die Anerkennung hinauszuschieben Wie
dem nun auch sein m g jedenfalls hat man nur ungern
die Zustimmung zu der Anerkennung der Regierung Ser
rano s gegeben Dies geht zur Genüge aus der Sprache
der offic ösen Presse hervor

Das Journal des Debats hat die Frage angeregt
ob die französische Regierung von einem fremden Staate
auf dessen Gebiet sich der Marschall Bazaine betreten las
sen würde die Auslieferung deö Flüchtlings verlangen
könne Merkwürdiger Weise kommt das sonst so gut
unterrichtete Blatt zu einer bejahenden Antwort Ohne die
sehr mangelhafte Ausführung mittels deren es zu diesem
Ergebnisse gelangt mitzutheilen genügt es einfach auf die
unanfechtbare Thatsache hinzuweisen daß Bazaine auf
Grund der Artikel 209 und 210 des Militär Strafgesetz
buches und zwar wegen militärischer Verbrechen verur
theilt worden ist wie ja auch die vier dem Kriegsg,richte
vorgelegten Schuldfragen ausschließlich die Art der Er
füllung militärischen Pflichten betrafen daß aber Ver
brechen rein militärischer Natar in keinem Auslieferungs
Vertrage den Frankreich abgeschlossen hat vorgesehen sind
Die französische Regierung wird wohl besser orientirt sein
als das genannte Blatt und sich keine vergebene Mühe
machen

London 15 August In Nottingham ist den Wir
kern von ihren Arbeitgebern eine Lohnherabsetzung von

7

25 Procent in Ausficht gestellt die Arbeiter weigern sich
darauf einzugehen und ist deshalb eine Arbeitkeinstellung
wahrscheinlich

Cardiff 14 August Die Association der gesammten
Kohlengrub n Besitzer von Monmouthshire in Südwales
hielt hier heute ein Meeting ab und beschloß den Gruben
arbeitern anzuzeigen daß vom 1 k Mts ab eine Lohu
reduction von 1V Procent eintreten werde

Florenz 14 August Unter dem Vorwande gegen
die von der Regierung angeordnete Auflösung der demo
kratischen Gesellschaften in der Florentiner Provinz zu
demonstriren beabsichtigte eine Anzahl Internationaler ge
stern hier die Ruhe zu stören Gigen 5 Uhr Nachmittags
versuchte man Brandbriefe zu verbreiten in welchen die
Bevölkerung zu bewaffnetem Aufstande aufgereizt wurde
Die Rädelsführer gedachten sich dcs Gasometers zu bemäch
tigen und unter dem Schutze der Dunkelheit den Palazzo
Pitti zu besetzen Die Quästur war jedoch vollkommen
unterrichtet und ergriff energische Maßregeln so daß keine
ernstliche Ruhestörung vorsiel Vorsichtshalber bleiben
Abends alle Theater geschlossen

Madrid 15 August Der Vertreter Spaniens in
London me dete telegraphisch England habe die Regierurg
SerranoS anerkannt Die Depesche welche die Anerkennung
seitens Frankreichs anzeigte traf nach der londoner Depe
sche ein Auch Italien hat die An rkennung gekündigt
ein Gleiches erwartet man von Rußland und Österreich

Provinz
Unglückssälls kamen in vorigen Jahre auf der

Thüringer Eisenbahn folgende vor Getödtet winden resp
infolge erhaltener Verletzungen starben Iß Bahnbedienstete
b z Bahnarbeiter sowie Passagiere und andere Per
sonen Mehr oder weniger verletzt wurden 11 Bahn
b amte und 18 Passagiere resp Personen Hierunter be
griffen sind auch die vom 5 Juli bei dem Eisenbahn
unglück zu Fröttftedt Umgekommenen nämlich 1 Bremser
und 1 Dame welche gelödtet wurden während 5 Beau e
des Zugs nebst 16 Passagieren nur verletzt wurden Unter
den Getödtelen sind 9 Selbstmörder begriffen

Halberstadt 14 August Heule Morgen halb
5 Uhr wurde Halberstadt durch Feuerlärm erschreckt und
brannte die Reparaturwerkstätte der Magd Halberst Eisen
bahn zum größten Theil nieder

Der Marschall Bazaine in Köln
Die Flucht des Warschaus ist j,tzt auf der Tages

ordnung Wir reproduciren deshalb auch nachstehenden
Artikel der Köln Ztg wenn wir auch mit den dann
ausgesprochenen Urtheilen über Character und Bedeutung
Bazaines keineswegs ganz übereinstimmen D R

Gestern Abend traf der Marschall Bazaine auf seiner
glücklich vollendeten Flucht hier ein um sich zunächst einige
Tage Ruhe und Erholung zu gönnen Seine Gemahlin
und sein jugendlicher Schwager denen er neben seiner eige
nen Kühnheit seine Befreiung zu verdanken hat begleiten
ihn seine drei Kinder werden zur Beglückwünschung ihres
hart geprüften Vaters aus Spaa heute hier eintreffen

Wir Deutsche haben keinen Grund in diese Beglück
wünschung nicht mit einzustimmen Ist doch der Marschall
Bazaine von so schweren Schicksalsfragen heimgesucht
worden wie sie die Geschichte nur in wenigen Beispielen
auszuweisen hat

der Feinde seiner Eltern Ebenso wurden bei der Geburt
des neuen Deutschland seine Feinde immer dümmer Napo
leon nimmt eine vernunftwidrige Zweitheilung seiner Sireit
kräfte vor damit die Preußen jede abgesondert schlagen
können dann läßt er die Moselbrücken unabgebrochen daß
die Preußen sich ihrer zur Umgehung von Metz bedienen
können

Sein Kriegsminister Niel schreibt den Generalen eine
schwerfällige Deckungs und Eingrabungstaktik vor unterfaßt
ihnen die Ergreifung der Offensive und nimmt dem Volke
der Initiative seinen eigenthümlichen Elan daß es im
ganzen Kriege nicht wiederzuerkennen ist und wie ausge
tauscht wie ins Russische übersetzt erscheint Sein Feldherr
Bazaine vergißt den ihm gewordenen Auftrag der Wieder
vereinigung mit Mac Mahon und findet die Stellung bei
Metz der Niel schen Deckungstaktik so wunderbar entspre
chend daß er sich davon nicht entfernt bis er dem Hunger
erliegt Seine Unterbefehlshab r haben häufig den Sieg
schon in der Hand lassen ihn aber zwischen den Fingern
entgleiten

Während Canrobert um zwei Uhr schon nahe daran
war den Preußen eine Katastrophe zu bereiten kam um
drei Leboeuf in dieselbe günstige Lage Von seinen vier
Divisionen stand die Division Metman noch weit im Nor
den zurück während im Süden seine Division Montaudon
von Bazaine verwendet v urde Mit seinen zwei Divisionen
Ahmard und Nayral denen die Division Grenier vom Cozps
Ladmirault folgt nahm er jetzt concentrifch die Tronviller
Büsche unter Feuer wobei ihm die an der Römerstraßs
postirte Division Tixier vom Corps Canrobert die Hand
reichte

Der linke preußische Flügel kann sich dort nicht mehr
halten die Halbbrigade Lehmann die Abtheilungen Budden
brock s und die Reiter Rheinbaben s müssen über die Metz
Verduner Straße zurück und verschanzen sich unterhalb
derselben im Dorfe Tronville Die große südliche Metz
Verduner Chaussee liegt völlig frei in den Händen Leboeus s
und seine 0IiÄ88öurs ä triyue reiten in das geräumte Mars
la Tour ein Er braucht nur längs derselben eine Division
in den Rücken der Preußen nach Vionville und Flavignh
zu schicken und Alvensleben muß trotz des eben über Can
robert erfochtenen Reitersieges den Rückzug an die Mosel
lintr ten

Aber Leboeuf ist eines kühnen Schwunges noch unfä
higer als Bazaine denn sein Minister Fiasco lastet schwer
auf ihm Auch erhält er auf dieser Chaussee bedenkliche
Nachrichten die ihn im heroischen Entschlußfassen hindern
Die dem zehnten Corps vorauseilende preußische Garde
Dragoner Brigade war nämlich an Aronbache bis in die
Nähe der mittleren Metz Verduner Srraße erschienen und
das Gerücht übertrieb noch ihre Stärke so daß Leboeuf
von ähnlichen Umgehungsbefürchtungen befallen wurde wie
Bazaine

Auch fordert ihm Bazaine um diese Zeit die Division
Nayral ab um sich noch mehr gegen jede Abdrängung von
Metz zu sichern Beiden Anforderungen die von Verdun
anrückenden Preußen unschädlich zu machen sowie Bazaine
Verstärkungen zu schicken konnte er jedoch am besten nach
kommen wenn er nach Vionville marschirte und Alvens
leben in den Rücken fiel Doch er gehorchte sklavisch und
schickte die Division Nayral auf die mittlere Metz Verduner
Straße von der er selber gekommen daß sie im weiten
Bogen zu Bazaine ziehe statt mitten durch den über den
Haufen zu werfenden Alvensleben zu ihm stoße

Inzwischen war das kurze Stündchen während dessen
er die unterste Metz Verduner Chaussee beherrschte unge
nützt verstrichen Gegen vier Uhr traf nach einem Marsche
von sechs Meilen die Division Kraatz vom zehnlen Corps
mit ihren beiden Brigaden Wohna und Diringhofen sammt
der Corps Artillerie in Tronville ein griff sofort den Mar
schall an und drang in die Tronviller Büsche ein Fast
freiwillig wich er dem Stoße räumte die Tronviller Büsche
und zog sich auf die mittlere Straße zmück von wo er bis
in die sinkende Nacht einen gemüthlichen Geschützkampf
führte

Die südliche Metz Verdun Chaussee befand sich also
wieder in preußischen Händen und die Krisis war abge
wendet

Gegen fünf Uhr langte die andere Diviston Schwarz
koppen in Mars la Tour mit der Brigade Wedelt an denn
die zu ihr gehörende Brigade Lehmann war schon längst
mit dem dritten Corps vermischt und vernutzt worden Der
Divisionär glaubte der preußischen Gefechtslage die ausgie
bigste Hilfe zu bringen wenn er einen Flankenangriff auf
den Feind in nordöstlicher Richtung gegen Bruville an der
mittleren Metz Verduner Straße richten würde

Dahin war bereits seit drei Uhr die ihm unterstellte
Garde Dragoner Brigade Graf Brandenburg vorausgeeilt
und hatte schon damals auf die Entschlüsse Leboeus S ge
drückt Der Corps Chef Voigts Rheetz der bereits für
seine Person nach zwölf Uhr auf dem Schlachtfelde erschie
nen war und Alvensleben nicht wenig in seinem Ausharren
bestärkt hatte billigte den Verstoß Höchlich war damit
auch der jetzt anwesende Oberbefehlshaber Prinz Friedrich
Karl einverstanden

Da der kampfbegierige Feldherr bei dem dritten Corps
vor Rezonville wegen dessen völliger Erschöpfung aus der
Defensive bleiben mußte so h tte er längst schlössen mit
dem zehnten Corps bei Mars la Tour einen Offensivstcß
zu führen Den ganzen Vormittag hatte er in feinem
Hauptquartier zu Ponl a Mousson Dispositionen an seine
Corps erlassen um in Verdun dem dort vermutheten Ba
zaine eine Hauptschlacht zu liefern und dessen Nachhut nach
Metz abzudrängen als ihn um zwei Uhr die Nachricht von
der mit dieser Nachhut entbrannten Schlacht traf In
einem Parforce Ritt legte er die mehr als drei Meilen
Weges zurück so daß sein Gefolge zurückblieb und er gegen
vier Uhr fast allein auf dem Schlachtfelde bei Flavignh
anlangte Von diesem hohen Punkte übersah er die Dop
pelschlacht auf beiden Flügeln Auf dem rechten bei Rezon
ville hatte sich jetzt die früher so stürmische Activ in das
breite Bett eines großen Geschützkampfes verflacht Die
deutschen Stücke blieben bis zur sinkenden Nacht ununter
brochen auf der nämlichen Stelle während die Geschütze
Canrobert Frossard s und der Garde häufig die Stellung
wechselten und sich aus dem in der Nähe befindlichen gro
ßen Reservepark beständig ablösten

Ebenso lösten sich die feindlichen Vorposten stündlich
ab Dadurch schwebte das Damoklesschwert ewiger Durch
bruchsgefahr über dem dritten Corps denn die Ablösung
bewies das Vorhandensein großer Streitkräste mit denen
der Gegner einen Stoß auf die preußische Mitte versuchen
konnte Trotz dieser augenscheinlichen Gefahr und obwol
fast ein Drittel der Mannschaft außer Gefecht ist geben
Bnddenbrock und Stülpnagel die feste Zusicherung bis zur
Nacht ausharren zu wollen Doch das Mißverhältniß der
Kräfte ist ein solches daß eine Katastrophe die andere jagt
und mit der Abwendung der einen immer nur eine Gal
genfrist gewonnen wird Forts folgt
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Der erste Soldat Frankreichs vom Kriegsglück ver
lassen wird von dem Geschick von der Tapferkeil der Aus
dauer und der Uebermacht seiner Feinde trotz des Schutzes
starker Festungsmauern trotz der Zahl seiner Truppen ge
zwungen sich selbst sein ganzes großes Heer seine fast
uneinnehmbare Festung zu übergeben eine Niederlage zu
erleiden wie sie kein Solvat und Feldherr vor ihm erlitten
Nicht fehlte ihm die Kühnheit höchstens hinreichende militä
rische Begabung um solcher Ausnahmslage gewachsen zu
sein Wohl aber war er weitblickend und menschlich genug
einzusehen daß weiterer Widerstand nutzlos gewesen und
nur zu blutigster grausamster Menschenschlächterei geführt
haben würde

Diese Einsicht fehlte den Franzosen fehlte vor Allem
seinen Richtern die an militärischem Blick ihm nicht einmal
gleichkamen an Redefertigkeit und Prahlerei weit überlegen
waren So vollzog sich das für jeden Unparteiischen wider
liche Gerichtsverfahren dessen Urtheil schon vor der Unter
suchung festgestellt und von der blinden öffentlichen Mei
nung in dem einen unverdienten Zuruf traitrs zusammen
gedrängt war

Wegen seiner Kriegführung und seines Auftretens in
Mexico welche das Ausland dem Marschall zum stärksten
Vorwurfe macht wurde er in Frankreich unter die Helden
gezählt wegen einer nothgedrungenen Handlung im deutsch
französischen Kriege von deren Schuld das Ausland ihn
freisprach warf sein Vaterland ihn als den allgemeinen
Sündenbock unter die Verräther

Doch ein solcher Hohn auf Gerechtigkeit und Mensch
lichkeit wie ihn das Urtheil in Trianon enthielt ein solches
Uebermaaß von Eigendünkel und Unfehlbarkeit wie seine
Richter es sich beilegten verlangte seine Vergeltung Heute
schon ist diese Vergeltung eingetroffen

Der unschuldig Verurtheilte der bisher sich mehrfach
bemüht und im Kerker noch die Hoffnung gehegt hatte
seine Unschuld darzuthun und öffentlich anerkannt zu sehen
ist frei ist seiner Gefangenschaft in einer Weise entronnen
die eben so tollkühn wie unglaublich ist

Der alte Haudegen war alleiniger Gefangener auf
einer einsam und steil an der Südküste Frankreichs gelege
nen Insel unter der Obhut eines Bataillons Commandeurs
mit hinreichend starker Besatzung und eines Gesängniß
Directors mit zahlreichen Wärtern Einer seiner Richter
der General Chabaud Latonr war als Minister des Innern
sein oberster und höchst gestrenger Wächter

Die Gefängnißkost welche Bazaine gegeben wurde war
so daß seine Gemahlin und seine Kinder die seine Gefan
genschaft mit ihm theilten und den Gefängnißregeln mit
ihm unterworfen waren den Aufenthalt auf der Insel nicht
mehr aushalten konnten

Ein letzter Versuch die Begnadigung zu erlangen war
fruchtlos Alle Hoffnung schien verloren an eine Flucht
nicht zu denken Die Fenster des Gefängnisses waren fast
13 Fuß über der Erde und machten einen Sprung herab
lebensgefährlich Ein Boot schien unbeobachtet nicht an der
sast 8t Fuß steil anstrebenden Felsküste landen und liegen
bleiben zu können ein Herablassen am User mittelst einer
Strickleiter ließ fürchten daß ein tüchtiger Windstoß eine
kräftige Well den kühnen Kletterer an der Felswand zer
schellen ließ Und doch ist das Unglaubliche geschehen

Der Marschall besitzt eine Gattin die an Thatkraft
und Entschlossenheit an Ausdauer und an Aufopferung an
Selbstlosigkeit und Bescheidenheit ihres Gleichen sucht Jung
und schön mit üppigem schwarzen Haar und schwarzen Augen
von reizender Gestalt und hinreißender Liebenswürdigkeit
hatte sie die Tage des Glanzes an der Seite ihres Man

nes gefeiert die Tage des Unglücks an seiner Seite ihm
verschönt und erleichtert hat sie jetzt dem Wogendrang und
den Gefahren einer Entweichung mit freier Stirn getrotzt
und mit alleiniger Hülfe eines jugendlichen aber eben so
entschlossenen Bruders die Entführung durchgesetzt Aber
auch der Marschall hat gezeigt daß Muth ihm nicht fehlt
Als seine beiden Retter gegen 10 Uhr Abends das Signal
gaben da ließ er sich schnell entschlossen an dem Seil herab
das seine Hände und seine Schienbeine zerriß er selbst hat
uns seine geschwollenen und noch blutig unterlaufenen Hände
und die Wunde an seinem rechten Schienbein gezeigt drei
vier Mal faßte ihn eine hoch sprudelnde Woge und warf
ihn gegen den Felsen aber der Kahn wurde erreicht und
der Flucht stellte sich weiter kein Hinderniß entgegen

Jetzt weilt er auf deutschem Boden dem er vor noch
Kurzem ein gefährlicher Gegner und blutiger Feind gewesen
Was seine Landsleute an ihm verbrochen seine Feinde kön
nen und wollen es auch nicht gut machen aber sie werden
ob dem zahllosen Unglück das er erlitten vergessen was sie
ihm früher vorgeworfen sie werden mit deutscher Ritter
lichkeit an ihm die Liebe achten die sein Weib durch so
schöne und poesiereiche That an ihm bethätigt sie werden
ihm gern freiwillig die Gastfreundschaft geben die er einst
mit fränkischem Uebermuthe zu erzwingen gedachte

Wir selbst können seine Klagen die er auch uns gegen
über nicht unterdrücken konnte verstehen Frankreichs schwere

Prüfungen haben in ihm ein Opfer gefunden das schwer
darunter leiden muß Schwerlich wird er aber jemals die
Lust und den Muth wiederfinden in dem Lande eine Rolle
zu spielen das ihn so schmälich mißhandelt hat

Auswärtige Blätter und französische Politiker haben sich
den Kopf darüber zerbrochen ob Bazaine der entflohene
Sträfling vom Auslande nicht den französischen Gesäng
nissen auszuliefern sei So lange der Marschall sich auf
deutschem Boden befindet ist diese Frage unbedingt zu
verneinen

Zwischen Frankreich und Preußen wurde am 21 Juli
1845 ein Vertrag geschlossen Auslieferung flüchtiger Ver
brecher Dieser Vertrag wurde zwar durch den letzten Krieg
beseitigt aber durch die Zusatzconvention zum Friedensver
trage am 11 December 1871 Art 18 wieder in Kraft
gesetzt und auf Elsaß Lothringen ausgedehnt In diesem
Vertrage sind im Art 2 die Verbrechen derentwegen gegen
seitig die Auslieferung stattfinden soll aufgezählt Es sind
dies 1 Meuchelmord Giftmischerei Vatermord Kinder
mord Todtschlag Nothzucht vollendete oder versuchte ge
waltsame Verletzung der Schamhaftigkeit 2 Brandstiftung
3 Verfälschungsverbrechen 4 Münzverbrechen 5 falsches
Zeugniß 6 schwerer Diebstahl 7 Unterschlagungen öffent
licher Gelder 8 betrügerischer Bankerott Wegen anderer
Vergehen findet eine Auslieferung nicht statt

Wir nennen unser eine Sage
Und golden ist der Sagen Kern
Daß jedes Menschen Lebenstage
Geknüpfet sind an einen Stern
Die Sterne spinnen unterm Himmel
Den Lebensfaden reißt er ab
Dann aus dem funkelnden Gewimmel
Der Sterne fällt sein Stern herab

Louise von Ploennies
Die Sternschnuppen

Aus dem Französischen des 5 äe ZZerauKsr übersetzt von
Gustav Haller

Du sagst o Hirt daß in den Sternen
Geschrieben unsres Lebens Plan

Ja Kind doch unserm Blick entfernen
D r Nächte Schleier ihre Bahn

Man sagt dciß jeden Stern der blinket
Dein weiser Seherblick versteht
Was ist das für ein Stern der sinket
Der sinket sinkt und untergeht

Mein Kind ein Mensch ging zn den Todten
Sein Stern ist S der da niedersank
Zum Freudenfest war er entboten
Von Freunden und er sang und trank
Wie glücklich stirbt er da er trinket
Und singt vom Wem der vor ihm steht

Sieh wieder dort ein Stern der sinket
Der sinket sinkt und untergeht

Mein Kind wie schön ist er zu sehen
Das ist der Stern von einer Maid
So hold und rein wie Frühlingswehen
Um die ein braver Mann gefreit
Von klarer Stirn der Brautfchmuck blinket
Sie kniet am Altar im Gebet
Sieb wieder dort ein Stern der sinket

Der sinket sinkt und untergeht

Mein Sohn das ist des kaum gebornen
Des jungen Prinzen rascher Stern
Die Wiege mit den auserkornen
Behängen steht nun leer und fern
Der Schmeichler Schaar wetteifernd schminket

Die Rede wie ein Hofpoet
Sieh wieder dort ein Stern der sinket

Der sinket sinkt und untergeht

Mein Kind des Günstlings Stern dies ist er
Unheimlich flackernd düster roth
Er dünkte groß sich als Minister
Wenn er gespottet unsrer Noth
Wo von der Wand sein Bild geblinket
Versteckten s die ihn angefleht
Sieh wieder dort ein Stern der sinket

Der sinket sinkt und untergeht

Mein Sohn laß fließen deine Zähren
Ein guter Mann verläßt die Welt
Bei andern liest die Armuth Aehren
Bei ihm ward ihr ein Erntefeld
Noch heute kam ein Greis gehinket
Zum Thor das jedem offen steht

Sieh wieder dort ein Stern der sinket
Der sinket sinkt und untergeht

Das ist der Stern von einem König
Geh Kind nimm du dein Herz in Acht
Dein Stern sei nicht den Blicken f öhnig
Durch Größe Flimmerglanz und Pracht
Wenn du mit eitlem Schein geblinket
Spricht man wenn es zu Ende geht
ES ist doch nur ein Stern der sinket
Der sinket sinkt und untergeht

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 19 August Vormittags

1V Uhr Beichte und Communion Hr Diakonus
Nietschmann

Wohlthätigkeit
1 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Th I

S wurde heute durch den Schiedsmann des 5 Bezirks
zur Armenkasse gezahlt

Hall den 12 August 1874 Die Armeu Directiou

Bekanntmachung
Ein auf dem Saalberg aufgefangenes Huhn ist hierher abgegeben worden Eigen

thümer wolle sich schleunigst im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 15 melden
Halle den 15 August 1874 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Tie öffentliche Schntzpocken Jmpfung findet nur noch Mittwoch den 19 und

Sonnabend d 22 Angnst er Nachmittags vom 3 4 Uhr in dem bisherigen Local statt
Halle Wen 5 August 1874 Die Polizei Berwaltnng

Eine Wohnung
zum 1 October zu vermiethen Preis 175
Näheres gr Ulrichsstraße 18

Zwei herrschaftliche Wohnungen
zu je 7 Zimmer Badestube u Stal
lung für ein Pferd sofort od spä
te r zu beziehen Königsstraße 21 a
k Elne herrschaftliche mit allem Comfort
ausgestattete Wohnung in angenehmer Lage
ist sogleich oder am 1 October cr zu bezie
hen Näheres bei

C Iah gr Ukichsstraße 58
Wegen sofortiger Abreise ist eine Wohnung

von 2 St 1 K 1 K n sonst Znbeh sof
oder später zu beziehen Zu erfragen

Strohhofsspitze 20 2 Tr
Ein Logis von 2 Stuben Kammern und

Küche ist Michaelis zu beziehen
Giebichenstein kl Gosen straße

2 Stuben 2 K Küche nebst Zubehör ist
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Grünstraße 3

Eine kleine seine Wohnung
hohes Parterre Entree Stube und Kammer
schöne Küche und Zubehör ist durch Zufall
noch zum 1 October an ruhige Bewohner
ohne kleine Kinder preiswerth zu vermiethen
Näheres Geiststraße 36 Morgens 9 12 Uhr
bei Frau Aßmann

3 St 2 K Küche an ruhige Miether z
1 October zu beziehen Brunnengasse 11

Möbl St u K kl Sandberg 20 II
Möbl St u K von

1 Sept zu beziehen
1 2 emz Herren

Graseweg 4

Möbl Parterre Wohn verm Schülershof 15
Möblirte Zimmer an 1 oder 2 Herren so

fort zu vermiethen Mittelstraße 20
Anst Schasst m Kost gr Wallstraße 33

Schlafstelle mit Kost kl Ulrichsstr 7 Hof
Anst Schläfst m K gr Branhansg 2

15

Bekanntmachung
Die Saalschleuscn zu Rothenburg und zu Alsleben müssen wegen Reparatur vom

September cr ab für die Schifffahrt gesperrt werden und zwar
die zu Rothenburg auf die Dauer von 4 Wochen
die zu Alsleben auf die Dauer von 8 Tagen

Merseburg den 25 Juli 187 4
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Das Winter Semester am Königlichen pomologischen Institute beginnt den 1 Octo
ber Das Institut hat den Zweck durch Lehre und Beispiel das Gartenwesen namentlich
den Obstbau zu fördern

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben laut 3 des Statuts unter Beibringung
der Zeugnisse schriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Der
selbe ist auch bereit auf portofreie Anfragen jede weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im August 1874
Der Director des Königlichen pomologischen Instituts

Stoll
Eine möblirte Stube zu vermiethen

Kutschgasse 1 1 Treppe

Eine srenndl Wohnung möglich noch zum
1 Octbr zu ungefähr 120 jährl gesucht
Adr unter 12V in d Exped d Bl

Heute wurde uns ein Mädchen geboren
Halle den 17 August 1874

C P rcszler und Frau

Ein Paar junge Leute die sich verheirathen
wollen suchen zum I October cr eine Woh
nung zum Preise von 40 50 A Ges Adr
unter N I in d Exp d Bl niederzulegen

Todes Auzeige
Am 15 August Abends verschied plötzlich

an Lungenentzündung unsere liebe Tochter
Marie Dies statt besonderer Meldung

Halle den 17 August 1874

Dr nnd Frau

Eine Stube Kammer u Küche mit Zube
hör an ruhige Leute zu vermiethen Preis
56 H Sophienstraße 16

Eine anständige Schlafstelle für einen an
ständigen Herrn Geiststraße 27

Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof I
Zwei anständige Schlafstellen mit Kost

kl Sandberg 1 2 Tr

Ein Handelskeller oder Unterstube
mit Zubehör wird 1 October zu miethen ge
fucht Zu erfragen in der Exped d Bl

Anst Schläfst m K Schülershof I 1 Tr
Schläfst m K Franckensplatz 6 part
Schlafstelle m K Königsstr 5 part
Schlafstellen sind offen gr Wallstraße 38
Anst Schläfst m Kost Schutberg 8,1

Eine Parterre Wohnung mit abgelegenen
Hinterränmen wird von zwei einzelnen Leu
ten zum 1 Octbr gesucht Näheres bei

Herrn Schimpf gr Ulrichsstraße 50
Eine Dame sucht eine Stube od etwas gr

Kammer zur einstweiligen Aufbewahrung ihrer
Möbel zc Adressen beliebe man abzugeben

KlauSthorstraße 19 II Etage

Todes Anzeige
Sonntag früh 3 Uhr starb sanft und

ruhig unsere gute Mutter Schwieger und
Großmutter und Schwester

Frau Wittwe Fried Körner
geb Dittmar

was wir Freunden und Bekannten hierdurch
anzeigen

Die Beerdigung findet Dieustag nm 2 Uhr
vom Trauerhause aus statt

Halle den 16 August 1874
Die tiestranernden Hinterbliebene
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kkmlieker verkauk
Die noch am Lager habenden

Neglig6 Stoffe Shirtiug in allen Breiten Chiffon Madapolam
Rlpps Piqu6 weWeinene Taschentücher gestickte Branttafchen
tücher schweizer Kletdermull Morgenhauben,Korsetts in grau
und weiß Taufkleider und Mützen Bettdecken ferner

gestickte Striche nud Einsätze
weiße Spitzen in allen Breiten
echte Spitzen in Wolle und Seide sowie
Herren Kragen Manschette Cravatten Hemden Einsätze

verkaufe zu bedeutend herabgssetztm Preisen worauf ich ganz besonders auf
merksam mache

n

Benähte und aufgezeichnete Decken Neglige Taschen e
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise

mit breiten gestickten Einsätzen Preis 2 H 29 fär 1 A 2Z
Falbeln 3 H 15 für 2mit ganz breiten gestickten Falbeln Preis 4 7 A für 2 LA 20 H

8vl Ivpz, N el5v mit ganz breiten gestickten Falbel Preis 5 LA für 3 A

große Ulrichsstraße 8

6r I11eleli83tr 3l 6r ZKJede Art Reinigung
unzertrmnter feiner IS s s vis u

Desgleichen bringe ich hiermit meine

8chöw uild 8eidmsüriieret lind Druckerei
in freundliche Erinnerung

6r IHrieIi88ti 20 Kr II1ried88tr 20
Der Ausverkauf von

Gold Silber und MM Waren
dauert nur noch kurze Zeit Kr 1

Für Chenmitz
suche Vertretung leistungsf
Häuser der Colonialw und
verw Branchen Ia Referen
zen Gut eingeführt

Chenmitz Bachgaffe
lod diu isuiüe elceliit
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Lalle den 16 uZust 1874
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Ein ordentliches Dienstmädchen für jede
häusliche Arbeit sucht zum 1 October

Lachmann Elisenbrücke
Aufwartung gesucht Brunoswarte 13 I
Eine Aufwartung für den ganzen Tag wild

g such t Geiststraße 2 2 1
Anst junge Mädchen welche das Putz

machen erlernen wollen können sich melden
Lei pzigerstraLe 17 bei A Bur khardt

ZvS Zwci avstänoige Mädchen von außer
halb wünschen in anständigen Häusern zum
1 October Dienst durch

A Fromme Z pfenstroß 2 1
Eine geübte Schneiderin von auswärts

welche nach den neuesten Mode Journalen
arbeitet sucht Beschäftigung Näheres
r Schlamm 10 Frau Schaavfchmidt
Ein anst Mädchen sucht sofort

Stellung Trödel 8

Die Werschen Weißenfelser Hreßstein Niederlage
empfiehlt dvrrSKIinKer 8ttii, iu Ivzu billigsten Preisen Oarl Taubengaffe 3

WNeue holl Vollheriuge fließend fette Is
länder Heringe empfiehlt

Bärgasse 19 am Miarkt

Extra große Fettbücklinge erhielt

Frische Kieler Fettbiicklinge empfiehlt

v rivSrivIBärgasse 10 am Markt
Ich verkaufe von heute ab das A Rind

fleisch in Braten zu 6 H in Kochen 5
6 Kalbfleisch in Braten 5 in Kochen

4 6 FleifchermstrFleischergasse n ki Wallstr Ecke 5
Von heute an verkaufe ich gutes fettes

Rindfleisch ä 6 Gx und Hammelfleisch
s M 6 H sowie a ch Kalbfleisch a Mi
5 H FleischermstrGartsngasse 8

Die erste neuen Bratheringe groß
u fett K Stück 1 Sgr erhielt

Beste Bitterfelder Knorpel sehr schön u
trocken von vorzüglicher Heiz und Brenn
kraft empfiehlt in größeren u kleinen Quan
titäten ab Platz und frei ins Haus

ZKvIsiiiA
Kohlenniederlage an d Tiemitzer Chaussee

Anführe prompt und billigst

Die radikale Kur der Trunksucht wird
unentgeltlich vcllz und bel man gesl Ansr
m Netourmarke einzus an Fr Kretschmer
Berlin E Oberwasserstr 13

Arbeiter gesucht Geiststraße 2
Ein ordentlicher Pferdeknecht gesucht

Böllberger Weg 2
Torfmacher gesucht Ünterplan 5
Ein fleißiger Torfmacher wird bet höh

Lohn gesucht gr Wallstraße 35

Ein feines Doppel Gewehr Maucheux
ist zu verkaufen

Bahnhofsstraße 7 1 Treppe

2 blühende Oleander ein Granatbamn
zu verkaufen Saalberg 15

Für Kenner
Havanna Cigarren 2 St
Blttars u Carmen Cigarren 4 St I

bei O Steins traße 21
Häuser Berkauf

Zwei schöne Häuser mit und ohne Thor
einfahrt in guter Geschäftslage find wegen
Familienverhäl nisse mit geringer Anzahlung
zu verkaufen durch

A Fromme Zapfenstr 21

kaufen
schönes Exemplar zu ver

Carlstraße 9 part
Ein alter berliner Ofeu zu verkaufen

kl Klausstraße 7

Bauplatz
in der Nähe des zukünftigen Bahnhofausgan
ganges der linke Theil des Grundstücks

Köuigsstraße S
65 Fuß Straßenfront mit ca 63 lüR Flä
cheninhalt ist zu verkaufen

ZK

Köuigsplatz 6
Ein Clavier für Anfänger passend soll

Umzugshalber preiswerth verkauft werden
Wo sagt die Exped d Bl

Ein Schneidertisch 2 Bügeleisen ein
Mahagonie Spiegel 1 Kommode und 1
Bettstelle billig zu verlaufen

gr Ul ri chsstr 47 3 Tr r echts
Mehrere Sopha zu verk Schulgasse 2a
Mehrere neue Ausziehe und Sopha

tische zu verkaufen Fleischergasse 2
Ein Paar Regale Kupferstiche von Werth

2 Fernröhre Muscheln Mineralien
Rappiere Berglrystall Pfeifen und ein
selten schönes Elenn Geweih Strantzeneier
sind zu verkaufen

Steinweg 7d Vormittag 9 2 Uhr

Einen guten Schranbstock zu verkaufen

kl Schlamm 3 3 Tr
Donnerstag
und Freitag

stehen große u kl Landschweine
zum Verkauf im goldenen Pflug
zu Halle ZSuvZ

Einen schwarzen Pudel verkauft
der Portier Merseburger Chaussee 1Va

Ein Capital von 2 3itl10 A auf
erste Hypothek wird gesucht durch

A Fromme Zapfenstr 21
Getr Kleidungsstücke

gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften bitte um Zusendung

ges Adressen F Fischer Mühlgraben I
vis s vis Zabel s Bad

Ein Handrollwagm wird M kuifm ge
sucht Adressm durch die Annoncen Expe
dition von I Barck K Cie ervnm

Zeitnugs papl er kau t gr K aukst r 18
Einen nicht zu großen zweithürigcn Klei

derschrank sucht zu kaufen gr Kausstr 8

Tüchtige Maschinenschlosser
und Mouteurej

finden sofort lohnende Beschäftigung in der

Hattejchm ZUaschmensM ik uitd
Eisengießerei

Königsstratze 35

Ein ordentlicher fleißiger
Kellnerbursche

findet zum 1 Sept gute Stellung

Ein Bursche als Hanclanger sos ge ucht
ll K lausstraße 7

Für eine länger bestehende
Kohlenpresse werden erfahrene
u ordentliche Kohlenabträger
gesucht Adressen unter Z
4R in der Expedition d Bl
niederzulegen

Verloren
wmde Freitag den 14 August Abend ein
gcldener Uhrreifen
Gegen sehr gute Belohnung
al zugebm bei Herrn Hartnng Goldarbeiter

gr Ulrichestr 56
Von d r Mag eb Merseburger Chaussee

bis Psäunerhöhe ist eine Tasche verloren
worden Gegen Belohnung abzugeben

hoher Kram 1

Kpimei M k

Ein Hausbursche sofort gesucht
Leipzigerstraße 9Z

Gestern von der Haide ein hellblaue
Schärpenende verloren Gegen Belohnung
abzugeben Steinweg 4 part

mit langer
Llksndöin
Lrüvks u

AvinAk am Lonntass 6 9 6 U in L U r s
RestanrMon Ziilarä iminse lisAön
Asdiiöbsn Um Ask bAads bei Herrn

tliiseld t MAvn xutv Lv
IvIlNNNF iviiä köiiiclisl srsuotid

Verloren em gotv Uhrschlüssel mit Kelt
chen Gegen Belohn abz ug g r Sandberg 9

Eine gold Broche verl Gegen Belohn
abzugeben kl Brauhausgasse 15 3 Tr

Ein ordentl Laufbursche gesucht
Neunhäuser 3/S

Ein Mädchen f Küche u Hausarbeit zum
1 Oct gesucht gr Ulrichsstr 3 I

Eine Klndcrfvau Köchin HauS u Vieh
Mädchen such t Fr Fleckinger tt Schlamm 3

Ein arbeitsames Mädchen in Küche und
allen häuslichen Arbeiten erfahren sucht zum
1 October cr

Anna Schroeder
Chem Fabrik zwischen Bruckdors u Halle a/S

Nähere Auskunft in Halle kl Steinstr 3

Ein aufmerksames Kindermädchen
wird gesucht Lohn 3t Zu erfrazen in
der Annoncen Expedition von

I Barck St Co gr Ulrichsstr 47
Ordentl Mädchen von IKJahren finden leichte u dauernde

Beschäftigung in der
Halleschen Spielkarten Fabrik
Ein ordentliches anständiges Märchen wird

sofort oder zum 1 September g fuchl
Schmeerstraße 9

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen
wird sofort oder zum 1 September gesucht

Bahnhosöstraße 6

Ein tüchtiges Mädchen für die Küche
u Haus abeic ucht zum l October

grau Kieis Baumeister Wolff
Magd burgerstraße 2

Ein gut empfohlenes v ädchen für Küche
u Hausarbeit sucht zum 1 October

Frau P of Köftlin Avookatenwe 1
Eine Auswartulig ür ewige Bormiitags

stunden wird gesucht Niemeherstr 19 I

II SollüMt s

Brockenhaus
Dienstag den 18 Avgust

Abschieds Beuefiz für den Regisseur
Herrn Richard Kafka

Gastspiel des Herrn Albert Will vom
Woltersdorsf Theater in Berlin

Von Stufe zu Stufe
oder

Vierzig Jahre aus dem Leben einer Frau
Lebenevuo mit Gefang von vr H Müller

Musik von Bial
Felix Lerche Herr Alb Will als Gast
Ernst Wohlmuth Herr R Kafka als Gast

I Ässv I artouts und FreibilütS außer die
zur heutigen Borstellung gelösten haben heute
keine Gültigkeit

Erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum
rgebeust einzuladen Richard Kafka

Verewigte Dienstmänner
Eingetlugeile Genossenschaft

Außerordentliche General Bersammlung
Mittwoch den 19 d Monats Abends 8 Uhr

im Gasthof zum Schwan hier
Tages Ordnung

Wahl eines Casfirers
Der Aufsichtsrath

Th Domann Borsitzender

Montags n DouuerStags aelm Uebu n
Volksküche kl Mansstrade 5

DienSta,j Aiehrrüben mit Schweinefleisch

Mscher urn herein

Für l ie Redaction vaantivsvtlich O Bertram Druck der Buchdruckerei dxs WaismhauseK
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